
D E S  B E Z I R K S  D U S S E L D O R F -  

Schach-Mitteilungen lm s c H A c H B u N D  
N O R D R H E I N - W E S T F A L E N  E.V. 

Redak t ion : .  He in r i ch  Lohmann,  Düsseldorf, Blücherstr. 72, Ruf 493677 

10. Jahrgang A p r i l  1 9 6 6  Nummer 102 

, Die Düsseldorfer Bezirks- beziehungsweise Stadtmeisterschaft weist in diesem Jahr eine 
Besetzung auf. Schon in der Startrunde gab es spannende Partien und 

es nur Siege mit den schwarzen Steinen. Scheidt schlug Gstettenbauer, 
Dr. Christoph, Pille unterlag gegen Dr. Gragger, und Baukloh gegen 
Heil wurde in Remisstellung abgebrochen, wahrend Drechsler gegen 

Engert auf Verlust steht. 

Die Auslosung ergab folgende Riihenfolge: - 
. Gstettenbauer (Postsport) Heil (Rochade) 

Müller (Eller) 
Dr. Gragger (DSG 25) 
Musmanri (Rohade) 
Drechsler (DSG 25) 
Sdieidt (Benmth) 

Das Turnier wird ausgetragen bei der Düsseldorfer Schachgesellschaft im 
Haroldstraße. Spieltag ist der Dienstag, ab 20 Uhr. 

.Uele Nest", 

Ren4 Borngaßer Jugendmeister 

Zur Ermittlung des Bezirks-Ju endmeisters von Düsseldorf wurde zwischen Bornpäbr und . Vosren (beide DSG) ein wet%arnpf über drei Partien aus etragen. Sieg und Titel errang 
mit 2 : I  Punkten Ren6 Born äßsr. Der erst l l iähr i  e foQgte damit dem Vorbild seiner 
Mutter, der es vor kurzem gekng, die ~tadtrneishrscfaft der Damen zu gewinnen. 

Das Turnier um die Niederrheinmeisterschaft 1966 wird im WW-Heim in Duisburg- 
f.)lou ausgetragen, In der ersten Aprilwodie stehen sich hier gegenüber: 

Schiffer, Düsseldorf Settmacher, Barmen 
Pille, Düsseldorf Paus, Kranenbur 
Gstettenbauer, I)üsseldorf Scheidun . Krefefd 
Dr. Christo h, Düsseldorf Stamer, 8uisburg 
Nowak, soggen Lau, Thisheide 
Lixenfeld, Neudorf Albert, Hodiheide 

Bei den Damen spielt für Düsseldorf Frau Borngäßer, Frau Mittmann und Frau Sass. 

Achtung - Achtung! 

Bis Ende April bin ich zur Kur in Bad Salzuflen. Ich bitte alle -Nachrichten für Presse und 
Mitteilungsbldtter in diesem Zeitraum nur an den Bexirhspielleiter Helrnut Greifzu, Düs- 
seldorf, Mintarder We -7. Telefon 42 50 61, bis 17 Uhr: 852 2122, zu senden. Herr Greifzu 9 vertritt mich während ieser Zeit. 

Heinr. Lohmann 



Bundgsklassa 
Ih dar sechsten Runde schlu die DSG 25 1 den 
die DSG 25 11 die Sgm. ~OBheirn mit 5 : 3 besie 
dia Sglrn. R&ade. mit dem 4 : 4 gegen Münster II 

A-G-p. 
$G Essen 9 :1 
Rochade 8 :2  
Mlinster II 5:5 
Mülheim 5 : s  
Wup rial 5 : J  
~ o m c r n  2 : 8  
DSG 25 11 2 : 8  

igweiligen Gruppansi 
gegen Barmen, Rocha 

EPSW kirlrrlrlasa 
Dia E ebnius d a  IeMen Runde: DSG III egan H i l d ~ n  1 5 : 3, Postr ort I gegen Eller II 1 
4 : 4. #X3 iV @wen Oodiude I1 4 : 1 nach ~%l$d>(i+zun~. Dar Troffen SI 18% gsger~ O h r -  
bilk I w d e  w4-t. &RlobtaiPd folgt n d .  

2.- ,&.B& 6. ~ & 1 9 6 6 :  , 
5~1mndorf III - M a d e  l!l 2 : 6 Wsifienbarg I - Benrath III 4% : 3% . 
Ratingen I - Unter& 1 5 : 3  Ber.-Geführt I - Caissa II 5112 : 2118 
Benmth II - Rath I 4 :4  Ellw III - TuS Gerresheim I 5% : 2112 
Cfr. hrrsrheim I - C#hwe Term 1 5 : 3 Loiss~ I - Holthausen I 6% : lila 

A-e CCww 
Ratingm I 11 Pkt. 8er.-GeRihrf I 12 Ph .  
5 & m  Torm I 9 Pkt. Cuissa I 10 Pkt. 
Cfr. Gerrsrheim I 8 .Pkf. Eller I11 8 Pkt. 
R&de H1 6 Pkt. Caisso 11 5 Pkt. 
Untmth I 5 Pkt, Holthausen I 4 Pkt. 
Dwandorf III 4 Pkt. WeiBsnkr I, 4 Pkt. 
bnreith II. 3 Pb. TUS ~ePres%eirn I 3 Pkt. 

2 B&, Bsnrath III 2 Pkt. 
[A-Crupp~] hat ri& *&an vor dar fetzten Runde der SK Wevelin - 
dwn Aufsfiog erk(lmpH. In der 8-Grupps fOhrt Yannenhof (10 :q) 

H.aupttiimk, EndstCUtd 
1. 2 Gruppe , $ Y  

Schidek, Postrpor 5% Pkt. Krischok, Postsgott 
Wallwkat, Rorihcsda 4% Pkt. Born &&r, DSG 4118 prus H " 
Klaw Dzrrendorf 4 Pkt. WOI~, tiilden 
$&er# ~asto rt 3%': Pkt. Schranz, Rochade 
~ i k u l k ,  RAe 3% Pkt. Büttner, Benmth 

: !bH 
1 3  ~k i .  

Zebel, P~rlsporf 3 Bkt. Nedirh, Eier.-Gei'. 3 Pkt. 
Gerkardr, Rodiodar 3 Pkr. Fl&iner, Eller 2% Pkt. 
Linka, Benmth 1 Pb. Kbnig, Poshport 11% Pkt. 

CBiadtatfensSlien liefurd schnell und preisweil 
OS BEEKMBNN, Kmfeld-BocFcum, KeufmannstraBe 271 
Ferwpm&sr Kmfaifd 5 37 38 
Fwdem % bitte neue Pwisiiste Nr. 10 kor%des und unverbindlich an. 

1 



Neue Meisterin das Bezirks ~üsseldorf wurde Frau Gertrud I ,gäs.mr von der S&&- 
gesellschaft. Sie holte sich den Titel ohne Niederlage mit vier Gewinn- und zwei Remis- 

, partien. Eine sehr gute Leistun Den zweiten Platz belegte Frau Mittmann mit 4l/a Punkten 
vo r  Frau Sass mit 4 Punkten. Bie weiteren Teilnahrneti~en: Nisderhoussn (91s ) ,  P d s h b  
(2), Günter (2) und Nagel (0). 

, Schachverein Portspon. Sechzehn S ieler karnpften in einem K.o.-Tvrnier, das über vier 
- . g ~ u n d e n  ging. um den vereinSpakat> Den Sieg errang PusQkeit durch dnen Gewinn in 
' der Endrunde über Schlink. 

Büsseldoder khciehgesdltshaft. Das Meistarturniar endete mit dem G1eFdistad v m  
Greeven und Schiffer, die je 8% : 1% Punkten htsrielten. Schna p erreichte mit 351% Punkhn 
vor Pille. Drle&.ler, FriehoH und m i t e r i n  fünf Teilnehmern A n  &inan P l a b  

Sehachfunde Caisa-Hcatdt. Im Klubturnier steht GOnther Ander schon als nsuar Vereins- - meister fest, obwohl noch nicht alle Partien h n d s t  sind. A d e r  führt bei zehn Teilnah- 
1 3 mit 8 : 0 Punkten vor Kiel mit 6 : 2, Frinqs mi! 6 :2 un$ Bahlmonn mit 6 r 3 Bunkhn. 

Lr 8-Gru pe belegten Paula und Ramus dcea batden ersten PIBtae uad er3rifmpQten sieh 
uuillit den Aufstieg. - Neuer Vonifzsndsr .t ietzt Emin Pdtzo. Dl)p.Mart, Eupner 
Strai3e 60. 
Sdraehktid, Rdekr h e r  aV .  Unsrtat Tmini ttoonier, dnrlflig Yeilnnelrmw w*oh in c3er 
ersten Grupps Rainer Pille *w Ridiard vnd??auser als 3itq.r. fn dar &ONpp. hdfe 
sich Kmmbiegel vor SchallDck und Riek detn m f e n  Ft-cais, weOhraneE in dw C-Grupp Er&.eru- 
[ein Beitat vor Frau Zunker und Fräulein P a s h r g e ~  den Sieg errang. 

- 
LZssungm b b  

~icr~rcrnm'l: 1. f4i- Kd5 2. f5 L:f5 3. Sf4+ &Bi5 4. Tdl l cSi 5. Td5+ 1 cd5 6; Sd3+ ! r:d3 
7.f4 matt - Dm ramm 11: 1.ShB-t Kh8 2 . D d l  D:& 3.5f3-t- K C.%:& und Ewirtnt - 8" Diagramm 111: DbS 2. Ddl3 Dc71 D& 4. u4 D:&! 5. Ted! bS d D;b7 un80ainn+. 

Pookrmt Nord bleibt an Ar SpiRe 
Im Kampf um den Fimen-Wanderpdkol siegte Siemens AG i i k  Hsnkel & Cie. mit 
4% : 3118. Der Tahllrnstand n a h  der vierten Runde lautet: 

- Postamt Nord 7 : 1 Punkte 
S rkassrta PG 6 : 2 Punkfe 

nix-Rkinrohr 5 :3  Punbe 
Stadt DOsseldorf 5 : 3 Punbe 
Siemens AG 1 ; 4 Punkte 
Girozentmls 2 I d fPw&?e 
Hgnbl & Ge. 2 : 6 Punkte 
S h t m a n n  AG 3 : 7 P u n b  

Schachfreund Reusdienlrach war seit 1932 Mitglied des Vereins und Trager 
dler silbernen Ehrennadel. 
Wir verlieren in ihm einen freund, der sieh durch vorbildliches Verhalten die 
Achtung oller Mitglieder erworben hat. 

Schachklub krDkd-EaflihrS 



SCHACHWEISHEITEN 

,Nicht die LYbung macht den Schach- Es ist im letzten Grunde aer pers&nliche 
meister. Vielmehr das gründliche Wissen Einsatz, der uns im Sd-tach den Sieg er- 
um die Prinzipien der Schachstrategie" _ langen Iäßt. 
(Edw. Lasker). G e o r g  F o e r s t e r  * 36 
Das Schachspiel verlangt dreierlei: Kennt- 
nisse der Möglichkeiten, Ahnung der Schach ist das einzi e Spiel der Welt, 
Wahrs&sinlichkeaen und Resignation das es wegen seiner feizenicht nötig hat, 
die Gwißheiteri. um Geld oder auch nur Spieltparl<en ge- 

C. L s h I e i h spielt zu werden. 
36 b 

Ein dichter Schleier des Geheimnisses 
verhüllt ja nicht nur den Ursprun des 
Schachspielr sondern auch bis au? den 
heutigen Tag rein wahres Wesen. 

Dr. E. B a c h l  - 
SC SC 

Das Schach ist nicht nur das alkste und *I, dm Eröffnung sollte ein Meister spie- 
edelste aller Spielet gebart auch len wie ein Buch, im Mittelspiel sollte er - die Elemente von Spielt iCunst und spielen wie ein Zauberer, tm Erdspiel 
Wissenschaft enthaltend - zu den schan- sollte er spielen wie eine Maschine." 
sten geistigen GenEissen, die das L e k n  
zu bieten vermag. 

B e t t e h e r  * 
i e  

Figuren entwickeln und sehen, daß sie 
Wenn die KGnige sich rauhn, mOssen wirken, sodann Vertrauen auf die Zukunft, 
die Bauern Haam lassen - diese Wahr- das ist ein guter Spruch, nicht bloß für 
heif kennen alle, die sich mit dem Schach den Schachspieler. 
befassen. 

B a r t i a n  
SC 

Das Schachspiel, ausg=ei&net durch 
strenge Fol erichtigkeit, durch klaren, lo- 
gischen ~ S b a u ,  das Lieblingsspiel er- 
wachsener Kulturmenschen, kann schlie.8- 
lich auch als wertvolles Material zur Er- 

rundung des sychologischen Sinnes je- 
!es Spielen ü~erhaupt "e dessen Be- Das Schach ist ein Spiel, wo die 
dsutung für die Persönlichkeit und Ge- die letzten sein ktinnen, wo aber n~ 
sellschaft dienen. die letzten die ersten sein werden. 

D j a k o w  
)C 

Obwohl das Wort .Mattn nur aus vier ,Man hat vom Schach gesagt, daß 
Buchstaben besteht, buchstabiert man nicht Leben nicht lan genug dazu ist, - a 
selten Stunden, bis man es mit seinen das ist ein ~ehfer des Lebens, nidit 
Figuren aufs Brett geschrieben hat. Schachs" (Napier). 

Goldene Ladrerwork! 

S C  HA C  H I Sein Hauptcharakter liegt, so s 
Natur am meisten schätzt, i m K a m p f ! Wä 
dir als geschlossenes Ganzes voll innerer Harn 


